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DIENSTSTUNDEN IN DER GEMEINDEKANZLEI 
Dienstag  11.00 – 12.00 Uhr 

   18.30 – 19.30 Uhr 

Donnerstag  18.30 – 19.30 Uhr 
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Samstag  09.00 – 11.00 Uhr 

ÖFFNUNGSZEITEN Bauschuttdeponie 
Samstag  12.00 – 13.00 Uhr 

Handy-Nr. des Bürgermeisters: 0151/15843156 

Wasserversorgung – Störungsnummer: 0800 49 59 69 7 
 
 
 
 
 

22.10.2016 2. AUSSERORDENTLICHE GENERALVERSAMMLUNG - RADFAHRVEREIN 

06.11.2016 KIRCHWEIH 2016 IM TSV-SPORTHEIM 

08.11.2016 TREFF 60 PLUS 

10.11.2016 ABFUHR DER DSD-SÄCKE 

11.11.2016 MARTINSZUG – KITA „LÖWENZAHN“ URSPRINGEN 

11.11.2016 ANNAHMESCHLUSS DES NÄCHSTEN AMTSBLATTES 

12.11.2016 BLASMUSIK VOM FEINSTEN – MUSIKVEREIN URSPRINGEN 

15.11.2016 FÄLLIGKEIT GRUND- UND GEWERBESTEUER 

16.11.2016 LEERUNG DER PAPIERTONNE 

16.11.2016 SPIELE-FLOHMARKT – BÜCHEREI URSPRINGEN 

18.11.2016 ERSCHEINEN DES NÄCHSTEN AMTSBLATTES 

24.11.2016 GRUNDSCHUL-FLOHMARKT – GRUNDSCHULE URSPRINGEN 
 



GEMEINDEINFORMATIONEN 

 
Aus dem Gemeinderat 
 
Aus der Sitzung vom 13.10.2016: 
 
TOP  
1 

Beschlussfassung über die Vergabe für 
die Sinkkastenreinigung 

 
Die Beratung über die Vergabe der Sinkkastenreini-
gung für das Ortsgebiet der Gemeinde Urspringen 
erfolgte ausführlich im nichtöffentlichen Teil. 
 
Die Arbeiten für die Sinkkastenreinigung in der Ge-
meinde Urspringen, im Bereich der öffentlichen 
Straßen- und Gehwegflächen, soll an die Fa. Hof-
mann, Unterer Kirchbergweg 122, 97084 Würzburg 
zum Angebotspreis von 761,60€ brutto für ca. 400 
Stück Sinkkasten vergeben werden. Dieses Ange-
bot bezieht sich auf das einmalige Reinigen der 
Sinkkästen. 
  
Der Vertrag für diese Arbeiten hat eine Laufzeit von 
3 Jahren, mit Beginn ab dem 01.01.2017. 
 
Die eventuell, in diesem Jahr nochmals erforderli-
che zweite Reinigung und Reinigung in den folgen-
den Jahren der Sinkkästen, an den potenziellen 
Stellen (verstärkter Laubeintrag etc.), erfolgt gemäß 
dem Vertrag, allerdings in Absprache mit den Ge-
meindearbeitern, sodass hier voraussichtlich nicht 
mehr alle 400 Stück Sinkkästen gereinigt werden.    
 
einstimmiger Beschluss: 
Die Gemeinde Urspringen vergibt die Arbeiten für 
die Sinkkastenreinigung in der Gemeinde Ursprin-
gen im Bereich der öffentlichen Straßen- und Geh-
wegflächen an die Fa. Hofmann, Untere Kirchberg-
weg 122, 97084 Würzburg zum Angebotspreis von 
761,60€ brutto für 400 Stück Sinkkästen. Dies ent-
spricht 1,60€ netto/Stück plus 19% MwSt. = 1,90€ 
brutto/Stück Sinkkästen. 
Die Abrechnung erfolgt nach den tatsächlich gerei-
nigten Sinkkästen. Die Reinigung erfolgt nach Ab-
sprache mind. 1mal pro Jahr, an manchen potenzi-
ellen Stellen (verstärkter Laubanfall) auch falls nötig 
ein zweites Mal. 
Der 1. Bürgermeister wird ermächtigt den Vertrag zu 
unterzeichnen. 
Die Verwaltung wird aufgefordert die entsprechen-
den Schritte zu vollziehen. 
 
 
TOP  
2 

Beschlussfassung zum Austausch und 
Neubeschaffung von Verkehrsbedarf 

 
Der Vorsitzende informiert das Gremium darüber, 
dass viele Straßennamenschilder, Verkehrszeichen 
in die Jahre gekommen und ausgeblichen oder be-
schädigt sind. Ebenfalls werden neue Schilder 

(Tempo 30 Zonen, Straße) und Verkehrsspiegel 
(Schulstr./Steinfelder Str.) benötigt. 
 
Durch den Bauhof wurde eine Bestandsaufnahme 
gefertigt. 
Auf Basis dieser Bestandsaufnahme wurden von 
der Verwaltung 3 Angebote für die Neubeschaffung 
eingeholt. 
 
Das günstigste Angebot wurde von der Fa. Bremi-
cker Verkehrstechnik in Höhe von brutto 5.623,11€ 
abgegeben. 
 
Im Haushalt 2016 sind insgesamt 20.000,-€ für Be-
schilderung im Ortsbereich eingestellt. 
 
einstimmiger Beschluss: 
Der Gemeinderat stimmt der Neubeschaffung der 
Verkehrszeichen, Straßennamenschilder und Ver-
kehrsspiegel samt Zubehör zu. 
Den Zuschlag erhält der günstigste Anbieter, die Fa. 
Bremicker Verkehrstechnik GmbH; Weilheim, zum 
Preis von 5.623,11 € Brutto. 
Der 1. Bürgermeister wird ermächtigt den Auftrag zu 
unterzeichnen. 
Die Verwaltung wird aufgefordert die weiteren 
Schritte zu vollziehen 
 
 

TOP  
3 

Beschlussfassung über Baumpflegearbei-
ten an der Schlossparkhalle (Spiel- und 
Parkplatzflächen), Schule, Friedhof und 
Kindergarten 

 
Die Beratung zu den eingegangen Angeboten er-
folgte im nichtöffentlichen Teil. 
Es wurde vereinbart, den Auftrag für Baumpflegear-
beiten an Spielplatz, Festplatz, Schule, Friedhof und 
Kindergarten an die Fa. Florian Hofmann aus Würz-
burg zu vergeben. 
 
einstimmiger Beschluss: 
Der Auftrag für Baumpflegearbeiten an Spielplatz, 
Festplatz, Schule, Friedhof und Kindergarten wird 
an die Fa. Florian Hofmann aus Würzburg verge-
ben. 
Die Auftragssumme liegt gemäß dem Angebot vom 
26.07.2016, bei 3.722,92 € brutto. Die Kosten für 
die Baumpflegearbeiten im Bereich der Schule, in 
Höhe von 392,70 € brutto, werden an den Schulver-
band weiterverrechnet. 
 
Der 1.Bürgermeister wird ermächtigt den Vertrag zu 
unterzeichnen.  
 
 
TOP  
4 

Beschlussfassung über die Vergabe der 
Renovierung der Kirchturmuhr 

 
Die Beratung über die Vergabe der Renovierung der 
Kirchturmuhr erfolgte im nichtöffentlichen Teil. 



Die Renovierungsarbeiten der Kirchturmuhr in Ur-
springen sollen an die Firma Georg Rauscher 
Turmuhrenfabrik GmbH, Regensburg, zum angebo-
tenen Preis von 11.146,73 € brutto vergeben wer-
den. 
 
einstimmiger Beschluss: 
Der Gemeinderat Urspringen beschließt, die Sanie-
rung der Kirchturmuhr an die Firma Georg Rauscher 
Turmuhrenfabrik GmbH, Regensburg, mit einer Auf-
tragssumme von 11.146,73 € brutto zu vergeben. 
 
Der 1. Bürgermeister wird ermächtigt den Vertrag zu 
unterzeichnen.  
 
 

TOP  
5 

Beratung und Beschlussfassung über 
Mehrkosten bei der Klärschlammentsor-
gung von der Kläranlage Urspringen 

 
In der Gemeinderatssitzung am 23.03.2016 wurde 
der Auftrag für die Räumung des Absetzbeckens 
incl. der landwirtschaftlichen Klärschlammausbrin-
gung zum Angebotspreis von 23.371,60 € an die 
Fa. Wedel aus Ansbach-Untereichenbach verge-
ben. Dem Angebotspreis lag eine geschätzte Klär-
schlammmenge von 800 m³ zugrunde. Im Sommer 
wurden nun die Arbeiten durchgeführt.  
Hierbei stellte sich heraus, dass die zu verwertende 
Klärschlammmenge zu gering geschätzt war. Tat-
sächlich waren im Absetzbecken rd. 1.200 m³ Klär-
schlamm enthalten. 
Der 1. Bürgermeister hat, um die vollständige Lee-
rung des Absetzbeckens zu erreichen, die Fa. We-
del beauftragt, die gesamte Klärschlammmenge zu 
entnehmen, was auch geschah. 
Aus der Rechnung der Fa. Wedel vom 15.09.2016 
ist zu entnehmen, dass die tatsächlich ausgebrach-
te Menge Klärschlamm 1.201,5 m³ betrug. 
Die Rechnungssumme beläuft sich nunmehr auf 
33.869,36 € brutto.  
Die Mehrkosten aufgrund der Massenmehrung be-
laufen sich auf brutto 10.497,76 €. 
 
Die Fragen der Gemeinderäte bezüglich der Mehr-
menge und wo der Klärschlamm ausgebracht wurde 
beantwortete Bürgermeister Volker Hemrich. Wie in 
Zukunft der Klärschlamm ausgebracht bzw. entsorgt 
werden kann, wurde im Gemeinderat kurz diskutiert. 
 
einstimmiger Beschluss: 
Der Gemeinderat hat Kenntnis von der Schluss-
rechnung der Fa. Wedel vom 15.09.2016 über 
33.869,36 € brutto für die Räumung des Absetzbe-
ckens und die Ausbringung des Klärschlamms und 
den entstandenen Mehrkosten von 10.497,76 € auf-
grund der höheren Klärschlammmenge und geneh-
migt die Auszahlung des Rechnungsbetrages nach-
träglich. 
 
 
 

TOP  
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Beratung und Beschlussfassung zum ILE-
Konzept 

 
Wir verweisen auf folgende E-Mail der Stadt 
Marktheidenfeld vom 05.10.2016: 
 
Die durch die Kommunale Allianz Raum Markthei-
denfeld beauftragten Planungsbüros GEO-Plan, 
Bayreuth und Fleckenstein, Lohr am Main haben in 
den vergangenen zwei Jahren gemeinsam mit den 
betroffenen Kommunen unter intensiver Beteiligung 
der Bürger das Integrierte Ländliche Entwicklungs-
konzept für den Bereich der Kommunalen Allianz 
Raum Marktheidenfeld erarbeitet. 
 
Begleitet wurde das Verfahren durch das Amt für 
Ländliche Entwicklung Unterfranken (ALE). Durch 
das Projekt sollen insbesondere die Grundlagen für 
eine Strukturverbesserung im Raum Marktheiden-
feld geschaffen werden und entsprechende Ent-
wicklungsmöglichkeiten aufgezeigt werden. 
 
Über eine Umsetzung der aufgezeigten Projekte ist 
nun im Einzelnen durch die ILE und die beteiligten 
Städte und Gemeinden  zu entscheiden.  
Das weitere Vorgehen soll zunächst in einem Stra-
tegieseminar am 18. und 19. November 2016 in 
Klosterlangheim erarbeitet werden. 
 
Das ALE hat das Gesamtkonzept am 02.07.2016 
anerkannt und frei gegeben. Das Amt schlägt vor 
das Verfahren nun durch Beschlüsse der beteiligten 
Kommunen formell abzuschließen. 
 
Bei der Veranstaltung in der Schlossparkhalle wur-
de das Konzept vorgestellt.  
Bürgermeister Volker Hemrich liest dem Gemeinde-
rat das Schreiben vom Landratsamt Main-Spessart 
vom 04.10.2016 bezüglich Förderprogramm für in-
terkommunale Zusammenarbeit vor. Im Gemeinde-
rat wird über geplante Maßnahmen die die Gemein-
de Urspringen betreffen diskutiert.  
 
einstimmiger Beschluss: 
Das unter breiter Mitwirkung der Bürgerinnen und 
Bürger der Allianzgemeinden erarbeitete „Integrierte 
Ländliche Entwicklungskonzept (ILEK)“ für die 
Kommunale Allianz Raum Marktheidenfeld wird als 
Strategie für eine gemeinsame Entwicklung der Alli-
anzgemeinden zustimmend zur Kenntnis genom-
men. 
Es dient als Grundlage für die künftigen gemeinsa-
men Aktivitäten der beteiligten Kommunen und als 
Handlungsleitfaden für die weitere Bearbeitung bzw. 
Umsetzung örtlicher und überörtlicher Projekte zur 
Stärkung der Allianzgemeinden und zur Steigerung 
der Wertschöpfung im Allianzgebiet.  
Die Auswahl und Umsetzung der überörtlichen Pro-
jekte und Vorhaben erfolgt nach Abstimmung in der 
Lenkungsrunde von Fall zu Fall zu einem späteren  



Zeitpunkt. Finanzierung und Ausführung bedürfen 
dann der Zustimmung der jeweils beteiligten Kom-
munen.  
 
 

TOP  
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Beratung und Beschlussfassung über den 
Räum- und Streuplan der Gemeinde Ur-
springen 

 
Dem Gemeinderat wurde in der Sitzung vom 15. 
September 2016 der derzeit gültige Räum- und 
Streuplan mit Roteintragungen von evtl. Änderun-
gen ausgeteilt, mit der Bitte diese bis zur heutigen 
Gemeinderatsitzung durchzuschauen und sich be-
züglich der vorgeschlagenen Änderungen Gedan-
ken zu machen. 
 
Die Reihenfolge der zu räumenden Straßen wird 
dem Winterdienst überlassen. Allerdings müssen 
die Straßen Punkt 1. – 6. als Erstes geräumt und 
gestreut werden. Nach kurzer Besprechung wird im 
Gremium entschieden, wenn der Landkreis die 
Steinfelder Straße noch nicht geräumt hat, wird die 
Steinfelder Straße (ab Kreuzung Rodener Stra-
ße/Steinfelder Straße) bis zur Abzweigung nach 
Ansbach vom örtlichen Winterdienst geräumt, damit 
die Busse sowohl von als auch in die Ansbacher 
Straße und zur Schule fahren können. 
 
Außerdem schlägt ein Mitglied des Gemeinderates 
vor, bei Bedarf den Mehlenweg mit zu räumen. An 
Sonn- und Feiertagen wird der Mehlenweg von Bür-
gern gerne zum Spaziergehen genutzt. Deshalb 
wäre es gut, wenn ab und zu bei starkem Schneefall 
der Weg mitgeräumt wird. Das wird dann vom Bür-
germeister entschieden und an den Winterdienst 
weitergegeben. 
 
Die Änderungen werden im Gemeinderat diskutiert 
und im neuen Räum- und Streuplan der Gemeinde 
Urspringen für den Winterdienst mit aufgenommen. 
 
einstimmiger Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt den mit den Änderun-
gen versehenen Streu- und Räumplan für die Ge-
meindestraßen im Gemeindegebiet Urspringen. 
Der Streu- und Räumplan ist ab dem 01.11.2016 
gültig und ist Bestandteil des noch zu schließenden 
Vertrags für den Winterdienst zwischen dem Ma-
schinenring Arnstein und der Gemeinde Urspringen 
(Entwurf liegt dem Maschinenring Arnstein vor). 
Die Verwaltung wird aufgefordert die weiteren 
Schritte zu vollziehen. 
 
 

TOP  
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Beratung und Beschlussfassung über die 
Gebührensatzung für die Schlossparkhal-
le Urspringen 

 
Dem Gemeinderat wurde in der Sitzung vom 15. 
September 2016 die derzeit gültige Benutzungs- 

und Gebührenordnung für die Schloßparkhalle vom 
01.04.2010 mit Roteintragungen von evtl. Änderun-
gen ausgeteilt, mit der Bitte, diese bis zur heutigen 
Gemeinderatsitzung durchzuschauen und sich be-
züglich den vorgeschlagenen Änderungen Gedan-
ken zu machen. 
 
Der Gemeinderat bespricht alle Preise. Bezüglich 
der Leihgebühr wird vorgeschlagen in Billingshau-
sen beim Hallenwart nach den dort gültigen Preisen 
zu fragen und diese einzusetzen. 
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt die mit den Änderun-
gen versehene Gebührensatzung für die Schloß-
parkhalle Urspringen. 
Die Gebührensatzung für die Schloßparkhalle tritt 
zum 01.01.2017 in Kraft und gleichzeitig tritt die 
derzeit gültige Gebührensatzung vom 01.04.2010 
zu diesem Zeitpunkt außer Kraft. 
Die Verwaltung wird aufgefordert die erforderlichen 
Schritte zu vollziehen. 
 
zurückgestellt 
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Beratung und Beschlussfassung über die 
Benutzungsordnung für die Schlosspark-
halle Urspringen 

 
Dem Gemeinderat wurde in der Sitzung vom 15. 
September 2016 die derzeit gültige Benutzungs- 
und Gebührenordnung für die Schlossparkhalle vom 
01.04.2010 mit Roteintragungen von evtl. Änderun-
gen ausgeteilt, mit der Bitte diese bis zur heutigen 
Gemeinderatsitzung durchzuschauen und sich be-
züglich den vorgeschlagenen Änderungen Gedan-
ken zu machen. 
 
Im Gemeinderat wird diskutiert und noch folgende 
Änderungen besprochen. 
- Zusätzlich soll ein Rauchverbot in der gesamten 
Halle gelten. Es wird vorgeschlagen die Rauchver-
botsschilder gleich bei der Firma unter Top 2 mit zu 
bestellen und in der Halle aufzuhängen. 
- Außerdem wird die Sperrzeit für alle (auch private 
Veranstaltungen) auf 3.00 Uhr festgesetzt. 
- Die Schlüsselüber- und Schlüsselrückgabe durch 
die Gemeindearbeiter erfolgt während der üblichen 
Arbeitszeit. 
- Wenn bei Bedarf die Lautsprechereinrichtung be-
nötigt wird, muss dies vor Beginn der Veranstaltung 
mitgeteilt werden, damit eine Einweisung erfolgen 
kann. 
 
einstimmiger Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt die mit den Änderun-
gen versehene Benutzungsordnung für die Schloß-
parkhalle Urspringen. 
Die Benutzungsordnung für die Schloßparkhalle tritt 
zum 01.01.2017 in Kraft und gleichzeitig tritt die 



derzeit gültige Benutzungsordnung vom 01.04.2010 
zu diesem Zeitpunkt außer Kraft. 
Die Verwaltung wird aufgefordert die erforderlichen 
Schritte zu vollziehen. 
 
 
TOP  
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Beratung und Beschlussfassung über die 
Jugendsportförderung 2016 

 
Mit Schreiben vom 06.09.2016 teilt das Landratsamt 
MSP die gemeldeten Mitgliedereinheiten (ME) der 
Sportvereine mit. Vom TSV Urspringen wurden 
4.544 ME gemeldet. Der Wert einer ME für den 
Landkreiszuschuss beträgt 0,135 € (4.544 ME x 
0,135 € = 613,44 €). Das LRA bittet die Gemeinden 
sich an der Förderung zu beteiligen. In den vergan-
genen Jahren wurden folgende Übungsleiterzu-
schüsse an den TSV gezahlt: 
 
Jahr ME Zuschuss Ge-

meinde 

2014 4.693 625 € 
2015 4.529 600 €  
 
Im Beschluss vom 26.01.2016 über die Förderung 
der Jugendarbeit in Vereinen mit je 500 € (FFB, 
Singgruppe, Bücherei, FFW und MVU) wurde der 
TSV nicht bedacht. 
 
einstimmiger Beschluss: 
Es wird vorgeschlagen dem TSV aufgrund der 
4.544 gemeldeten Mitgliedereinheiten für das Jahr 
2016 einen Übungsleiterzuschuss in Höhe von  
615,-- € zu gewähren. 
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Informationen vom Bürgermeister - Öf-
fentlich - 

 
TOP  
11.1 

Informationen über den aktuellen Stand 
von Süd-Link 

 
Im Rahmen der Bürgermeisterdienstbesprechung 
vom 27.09.2016 am Landratsamt Main-Spessart, 
wurden die Bürgermeister von Landrat Schiebel, 
über die Möglichkeit informiert, dass der Landkreis 
womöglich von Trassenkorridoren von SuedLink 
betroffen sein kann. 
In der Tagespresse, Main-Post vom 28.09.2016, 
war eine Karte incl. Artikel von vielen Varianten für 
SuedLink abgebildet. 
Zwei weitere Artikel erschienen dann am 
29.09.2016 ebenfalls in der Main-Post. 
Allerdings waren hier die abgebildeten Karten recht 
grob dargestellt. 
Am Dienstag dem 11.10.2016 wurde vom Landrats-
amt Main-Spessart eine E-Mail für die Einladung zu 
einem Gespräch am 14.10.2016 im Landratsamt 
Main-Spessart, mit einem Link verschickt, in dem 
hier erstmals die verschieden Trassenkorridore auf 

Karten genauer dargestellt sind, incl. einer Be-
schreibung der Trassenkorridore. 
Weiterhin wurde mit dem Landratsamt Main-
Spessart auf Grund der Betroffenheit der Gemeinde 
Urspringen Kontakt hergestellt und nachgefragt ob 
und wie es möglich wäre dem Verein MSP-Link e.V. 
beizutreten. 
Es ist jederzeit möglich. Es muss hierfür ein Be-
schluss von Seiten des Gemeinderats gefasst wer-
den. 
Nach dem derzeitigen Stand wäre es nach Meinung 
des Bürgermeisters sinnvoll, MSP-Link e.V. in 
nächster Zeit beizutreten. 
Kosten belaufen sich zurzeit 100,-€/Jahr und pro 
Gemeinde. 
  
Nachfolgend nun den Kurzsteckbrief für die Trasse 
122 
 
Bundesfachplanung SuedLink  
Kurzsteckbrief – Trassenkorridorsegment 122  
 
Kurzbeschreibung des Verlaufes: 
 
o    Das  Trassenkorridorsegment  (TKS) beginnt 
westlich von Gössenheim und verläuft in süd-
westliche Richtung und umgeht die Ortschaft Gam-
bach im Westen. 
 
o   Das TKS quert den Main westlich von Gambach 
und umgeht Karlburg im Westen. 
 
o   Weiterer Verlauf in südliche Richtung und Um-
gehung von Steinfeld im Osten und Stadelhofen  
im Westen. 
 
o   Das TKS macht einen Bogen nach Südosten und 
umgeht dadurch im Osten die Orte Dutten- 
brunn, Billingshausen und Birkenfeld. 
 
o   Südöstlich von Birkenfeld endet das TKS 122. 
 
o   Das TKS ist die Weiterführung des TKS 115 und 
mündet in das TKS 126 ein. 
 
Begründung der TK-Abgrenzung: 
 
o    Das TKS 122 ist die nordwestliche Umgehung 
von Karlstadt und stellt eine von zwei Möglichkeiten 
dar, nördlich von Würzburg den Main zu queren. Die 
andere Alternative zur Umgehung Karlstadts bzw. 
der Mainquerung bildet das weiter südöstlich lie-
gende TKS 124. 
 
o   Zu Beginn verläuft das TKS mit kleinen Ver-
schenkungen nach Südwesten um eine Passage  
im Offenland zwischen dem Siedlungsgebiet von 
Gambach im Süden und einer Waldfläche im Wes-
ten zu nutzen. 
 
o   Um die am Main gelegenen Siedlungsräume  
Karlburg und Karlstadt sowie das Naturschutzgebiet  



„Grainberg-Kalbenstein  und Saupurzel“ nicht zu 
betreffen erfolgt die Querung des Mains westlich 
von Gambach. 
 
o   Nach der Querung des Mains knickt das TKS 
nach Süden ab um das FFH-Gebiet DE 6024- 
371 „Mäusberg, Rammersberg, Ständelberg und 
Umgebung“ zu umgehen.   
 
o   Im weiteren Verlauf schwenkt das TKS mehr-
mals ab, um großflächige Waldflächen zu umge- 
hen. Ab Steinfeld ist wieder ein direkter Verlauf 
nach Süden möglich. Östlich von Stadelhofen  
macht das TKS einen Bogen nach Osten. Mit dieser 
Führung können dadurch die Siedlungs- 
flächen von Duttenbrunn, Billingshausen und Bir-
kenfeld östlich umgangen werden.   
 
o   Nach Billingshausen macht das TKS erneut ei-
nen Bogen nach Westen um Waldflächen aus- 
zuweichen. Schließlich wird eine bestehende Wald-
lücke genutzt um südöstlich von Birkenfeld  
in das TKS 126 einzubinden.  
 
Beschreibung der im Trassenkorridorsegment 
liegenden Schutzgüter / Raumwiderstände: 
 
Siedlung und  Erholung  
 
o   Wohn- und Mischbauflächen (Ortsteile): Sach-
senheim, Gambach, Rohrbach, Stadelhofen, Dut-
tenbrunn, Billingshausen, Johannishof  
 
o   Industrie- und Gewerbeflächen (Ortsteile): Sach-
senheim, Duttenbrunn  
 
o   Friedhöfe (Ortsteile): Sachsenheim  
 
o   Siedlungsnahe Freiräume (Ortsteile): Sachsen-
heim, Gambach, Duttenbrunn, Johannishof,  
  
Ziele der Raumordnung: 
  
o   Vorranggebiete Rohstoffe: Gössenheim, 
Karlstadt  
 
Biotop- und Gebietsschutz: 
 
o   FFH-Gebiete: DE 6024-371 „Mäusberg, Ra-
mersbreg, Ständelberg und Umgebung“, DE 6124-
373 „Zellinger Gemeindewald“  
 
o   Naturschutzgebiete: „Mäusberg-Rammersberg-
Ständelberg  
 
o   Wald: Birkenfeld, Gemünden am Main, Gössen-
heim, Greußenheim, Karlstadt, Leinach, Steinfeld, 
Urspringen Zellingen  
 
 
 
 

Wasser:  
 
o   Wasserschutzgebiete Zone I: „Stadt Karlstadt“   
Zone II: „Stadt Karlstadt“, „Birkenfeld“,   
Zone III: „Stadt Karlstadt“, „Birkenfeld“, „Gössen-
heim“, „Zellingen“  
 
o   Überschwemmungsgebiete: „Main“  
 
o   Stillgewässer: Birkenfeld, Greußenheim, Stein-
feld 
  
o   Fließgewässer „Main“, „Wern“, 
 
Boden:  
 
Nicht betroffen  
 
Sonstiges: 
 
o   Rohstoffe: Gössenheim, Karlstadt  
 
 
Besondere Prüfbereiche Riegel (Q) 
Keine vorhanden 
  
Planerische Engstellen (P)   
Keine vorhanden  
 
Technische Engstellen (T)     
122-1: Steilhang und/oder Seitenhanglage  
122-2: Flussquerung  
122-3: Starke Hangneigung  
122-4:   Querung   Bahnstrecke:   Schnellfahrtstre-
cke    

>   160 km/h, hohe bautechnische Auflagen  
 
Datengrundlagen, die erst in Erhebung sind  
(Hinweis: Datenaktualisierung und informelle Betei-
ligung ab 29.09.2016)  
 
Flächennutzungspläne, Bebauungspläne  im  Be-
reich  der  planerischen Engstelle 
 
Nachdem Bürgermeister Volker Hemrich den Ge-
meinderat informiert hat, wird diskutiert. Ein Mitglied 
des Gemeinderates fragt ob die Wasserleitung von 
Stadelhofen nach Urspringen bei der Planung be-
rücksichtigt ist. Bürgermeister Volker Hemrich wird 
das abklären.  
 
Interessierte Gemeinderäte können sich in den Me-
dien über den aktuellen Stand informieren. Darüber 
wird stets berichtet. 
 
In der nächsten Gemeinderatsitzung wird dann über 
einen Beitritt zum Verein MSP-Link e. V. abge-
stimmt. 
 
zur Kenntnis genommen  
 
 



TOP  
11.2 

Information über Anschaffungen der Feu-
erwehr 

 
Alarmierung der Feuerwehrkameraden per Smart-
phone App. 
 
Die Freiwillige Feuerwehr Urspringen stellt den An-
trag der Installierung einer Smartphone App.  
 
Eine Abfrage bei den Kameraden der Feuerwehr 
hat ergeben, dass die Alarmierung per Sirene und 
Funkmeldeempfänger nicht mal 50 % aller Kamera-
den sicher erreicht. Dies ist bedingt durch Windrich-
tung, schalldichte und isolierte Fenster. Funkmelde-
empfänger sind nur 9 Stück vorhanden. Vorteil einer 
Alarmierung per Smartphone App ist, dass alle Ka-
meraden alarmiert werden und evtl. nachrücken 
können. Eine Allarmierung per Smartphone App ist 
überall (auch in Gebäuden) möglich, weil die 
Smartphone App sich aller drei Handynetze bedient. 
 
Kosten: Die Kosten für den Funkscanner und Rech-
ner für den Alarmserver liegen bei ca. 520,-- € und 
sind im Jahresbedarf für Feuerwehrausgaben bei 
der Haushaltsberatung der Gemeinde schon ge-
nehmigt worden. Die Kosten für die Software von 
80,-- € und von 2,-- € pro Kamerad werden von der 
Feuerwehr übernommen.  
 
Scanner und Rechner für den Alarmserver werden 
im Rathaus installiert und über den DSL-Anschluss 
im Rathaus genutzt. 
 
Der Gemeinderat befürwortet den technischen Fort-
schritt in der Feuerwehr.  
 
Bürgermeister Volker Hemrich hat die Feuerwehr 
beauftragt drei Angebote einzuholen.  
 
zur Kenntnis genommen  
 
 
TOP  
11.3 

Preisänderung beim Straßenbeleuch-
tungsvertrag 

 
Bürgermeister Volker Hemrich informiert den Ge-
meinderat über eine Preisänderung der Kostenpau-
schale zum 1. Oktober 2016 beim Straßenbeleuch-
tungvertrag mit dem bayernwerk. 
 
zur Kenntnis genommen  
 
 
TOP  
11.4 

Bushaltestelle Rodener Straße 

 
Die Arbeiten an der Bushaltestelle Rodener Straße 
sind weitestgehend abgeschlossen. Es fehlen noch 
die Glasscheiben und Dächer bei den Wartehäus 
 

chen. Mit dem Fahrplanwechsel im Dezember wird 
die Haltestelle dann in Betrieb genommen. 
 
zur Kenntnis genommen  
 
 
TOP  
11.5 

Gehweg in der Raiffeisenstraße 

 
Die Asphaltierungsarbeiten am Gehweg in der Raif-
feisenstraße sind abgeschlossen. Es fehlt nur noch 
die Abnahme. 
 
zur Kenntnis genommen  
 
 
TOP  
11.6 

Kläranlage 

 
Auch der Lagerschaden an der Kläranlage ist mitt-
lerweile behoben. Bürgermeister Volker Hemrich 
informiert den Gemeinderat was genau getan wur-
de. 
 
zur Kenntnis genommen  
 
 
TOP  
11.7 

Erdverkabelungsarbeiten im Altort 

 
Nach dem Pressebericht von der letzten Gemeinde-
ratsitzung fand am 04.10.2016 eine Besprechung 
mit bayernwerk, SAG, Bohlen & Doyen, VG und 
Bürgermeister Volker Hemrich statt, in der der wei-
tere Ablauf besprochen wurde und die vorhandenen 
Mängel und Schäden aufgenommen und festgehal-
ten wurden. Von Seiten der Verwaltungsgemein-
schaft und des bayernwerk wurde über diese Be-
sprechung jeweils ein Protokoll angefertigt.  
 
Von Seiten der Firma Bohlen und Doyen wurde zu-
gesagt, dass ab 10.10.2016 die Baustelle mit 4 
Mann besetzt wird. Weiterhin wurde gegenüber 
Bürgermeister Volker Hemrich zugesagt, dass alle 
noch ausstehenden Arbeiten bis 07.11.2016 erledigt 
sind, so dass ab 07. November 2016 der Einbau 
des Asphaltbelages in allen Straßen- und Gehweg-
bereichen erfolgen kann. Bürgermeister Volker 
Hemrich informiert weiter, dass entgegen der Zusa-
ge von der Firma Bohlen & Doyen keinerlei Bautä-
tigkeit vorzufinden war und deshalb wurde das bay-
ernwerk über diesen Umstand mittels zweier E-
Mails darüber unterrichtet, mit der Aufforderung sich 
dieser Angelegenheit anzunehmen. Weiterhin wur-
den in diesem Zusammenhang von Seiten der Ge-
meinde Bedenken angemeldet, ob die zugesagte 
Fertigstellung der Bauarbeiten insbesondere der 
Einbau der Asphaltschicht noch vor dem Winterein-
bruch erfolgen wird. 
 
zur Kenntnis genommen  



TOP  
11.8 

Winterdienst 2016/2017 auf den Kreiss-
straßen 

 
Bürgermeister Volker Hemrich informiert den Ge-
meinderat von einem Schreiben vom Landratsamt 
Main-Spessart vom 27.07.2016 bezüglich Winter-
dienst auf den Kreisstraßen. 
 
zur Kenntnis genommen  
 
 
TOP  
11.9 

Bürgerinitiative proMAR 

 
Die Gemeinde Urspringen hat von der Bürgerinitiati-
ve pro MAR zwecks Nachnutzung des Krankenhau-
ses Marktheidenfeld ein Schreiben zur Information 
erhalten. Das Schreiben wurde bereits auch schon 
in der Presse veröffentlicht. 
 
zur Kenntnis genommen  
 
 
TOP  
12 

Verschiedenes, Wünsche und Anträge 

 
 
TOP  
12.1 

Räum- und Streupflicht Fußweg Rodener 
Straße 

 
Ein Mitglied des Gemeinderates fragt, wer die 
Räum- und Streupflicht bei dem neu asphaltierten 
Fußweg an der Rodener Straße hat.  
 
Bürgermeister Volker Hemrich erklärt, dass er dies 
noch von der Verwaltungsgemeinschaft abklären 
lässt, wer hier für die Räum- und Streupflicht zu-
ständig ist.  
 
Eine Umlage auf Grundstücksanlieger ist laut der 
Verwaltung aus zwei Gründen nicht möglich: 
 

1. Der Weg wurde im Rahmen des Neubaus 
der Bushaltestelle nur mit einer Asphaltde-
cke befestigt. Der hierfür erforderliche Un-
terbau wurde schon im Rahmen der Er-
schließung des Neubaugebietes „Hinterer 
Kies“ mit hergestellt.  

2. Dieser Fußweg ist kein Erschließungsweg 
im eigentlichen Sinne, sondern dient der ge-
samten Bevölkerung und wird auch von die-
ser als solcher genutzt. Er dient fast aus-
schließlich der Sicherheit der Fußgänger 
entlang der Rodener Straße. 

 
 
 
 
 
 
 

TOP  
12.2 

Innerörtliche Beschilderung 

 
Ein Mitglied des Gemeinderates fragt nach dem 
Stand der innerörtlichen Beschilderung. 
 
Bürgermeister Volker Hemrich erklärt, dass der  
2. Entwurf nach dem Korrekturlesen an die Firma 
Beutha in den nächsten Tagen zurückgeschickt 
wird. Von Seiten der Firma Beutha wurden leider 
verschiedene Korrekturen vom 1. Entwurf wieder 
falsch dargestellt, deshalb wurden Entwürfe auch 
nochmals an die Gewerbetreibenden zum Korrek-
turlesen weitergeleitet. Dadurch kommt es zu Ver-
zögerungen der Erstellung und letztendlichen Be-
auftragung der Schilder.  
 
Aufgrund dessen hofft Bürgermeister Volker Hem-
rich, dass die innerörtliche Beschilderung dieses 
Jahr noch angebracht werden kann.  
 
 
TOP  
12.3 

LED-Leuchtenaustausch 

 
Ein Mitglied des Gemeinderates bemängelt die 
neuen LED-Leuchten. Dadurch sind viele Ecken 
dunkel bzw. Straßenbereiche finster.  
 
Bürgermeister Volker Hemrich erklärt, dass durch 
die neue Straßenbeleuchtung nicht mehr die Gärten 
bzw. Grundstücke, sondern nur noch die Straße 
ausgeleuchtet wird, dadurch erscheinen manche 
Ecken dunkler.  
 
 
Öffentliche Bekanntmachung von Gemeinde-
ratssitzungen 
 
Ort, Zeit und Tagesordnung öffentlicher Gemeinde-
ratssitzungen werden durch Aushang an den ge-
meindlichen Bekanntmachungstafeln am Rathaus 
und an der Bushaltestelle bekannt gemacht. 
 
 
Leerung der blauen Papiertonne 
 
Die nächste Abfuhr der blauen Papiertonne findet 
für unsere Gemeinde am  
 

Mittwoch, 16.11.2016 
statt. 
 
 
DSD-Sack-Abfuhr 
 
Die nächste Abfuhr der DSD-Säcke findet für unse-
re Gemeinde am 
 

Freitag, 10.11.2016 
statt. 



 
 
Erscheinen des nächsten Amts- und Mittei-
lungsblattes 
 
Das nächste Amts- und Mitteilungsblatt der Ge-
meinde Urspringen erscheint voraussichtlich in der 
46. Kalenderwoche 2016. 
Gewünschte Veröffentlichungen sind bis  
spätestens 11.11.2016 bei der Gemeinde Ursprin-
gen oder der Verwaltungsgemeinschaft Markthei-
denfeld, Frau Väth,  
E-Mail: amtsblatt.urspringen@vgem-
marktheidenfeld.de, abzugeben. 
 
 
Fälligkeit der vierteljährlichen Rate der Grund- 
und Gewerbesteuer 
 
Am 15.11.2016 sind Grund- und Gewerbesteuer zur 
Zahlung fällig. 
Sofern der Verwaltungsgemeinschaft ein Abbu-
chungsauftrag vorliegt, wird der fällige Betrag zum 
Fälligkeitstermin durch Lastschrift eingezogen. Bar-
zahler werden gebeten, den fälligen Betrag rechtzei-
tig einzuzahlen.  
 
Konten der Gemeinde Urspringen: 
Raiffeisenbank Main-Spessart: 
IBAN: DE53 7906 9150 0007 1205 67;  
BIC: GENODEF1GEM 
Sparkasse Mainfranken Würzburg: 
IBAN: DE09 7905 0000 0240 2502 58;  
BIC: BYLADEM1SWU 

 
 
 
 
Verpachtung gemeindlicher Grundstücke: 
 
Die Gemeinde Urspringen verpachtet rückwirkend 
ab 01.10.2016 folgende Flächen neu: 
 
Fl.Nr. 874, Lage Neugereut, Größe 0,3719 ha 
Fl.Nr. 1225, Lage Mittelberg, Größe: 0,6698 ha 
 
Der Gemeinderat Urspringen hat die Pachtdauer auf 
2 Jahre festgelegt. Die Verpachtung erfolgt nur an 
Ortsansässige. 
Klärschlammausbringung sowie der Anbau von gen-
technisch veränderten Produkten ist nicht erlaubt. 
 
Interessenten werden gebeten Ihr schriftliches 
Angebot (bitte für jede Flurnummer einzeln bieten) 
bis 05.11.2016 an die Gemeinde Urspringen oder 
die Verwaltungsgemeinschaft Marktheidenfeld zu 
richten. 
 
 
 
 
 

 
 
Räum- und Streuplan der Gemeinde Urspringen 
 
 1. Ansbacher Straße 
 2. Herrnstraße  
 3. Schulstraße 
 4. Billingshäuser Straße 
 5. Karbacher Straße 
 6. Sonnenstraße mit Muttertal 
 
 7. Gartenstraße 
 8. Frankenstraße - Mitteldorfstraße 
 9. Schmiedsgasse 
10. Kirchstraße 
11. Adlergasse 
12. Quellenstraße 
13. Schloßstraße 
14. Castellstraße 
15. Stiegelstraße 
16. Häfnerstraße - Raiffeisenstraße 
17. Grundstraße 
18. Obere Kiesstraße - Jahnstraße 
19. Buchenweg 
20. Untere Kiesstraße 
21. Sudetenstraße 
22. An der Stocke (Steigung von Rodener Straße) 
23. Fichtenweg (Steigung) 
24. Schalksberg 
 
Alle anderen Straßen werden je nach Bedarf ge-
räumt und gestreut. 
Außerdem wird der Mehlenweg bei Bedarf geräumt 
(Entscheidung durch den Bürgermeister). 
 
 
 
 
Bürgermeister Volker Hemrich bedankt sich bei 
der Rentner AG für ihre Arbeiten (Ausbau der 

Glasbausteinfelder und Verschließen mit Ziegel-
steinen incl. Verputzen) in der Schlossparkhalle. 
 
 
 
Gemeinde Urspringen 
Volker Hemrich 
1. Bürgermeister 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



SONSTIGE INFORMATIONEN 

 
Caritassprechstunden: 
Fränkisches Haus, Adenauerplatz 7, 
Marktheidenfeld 
 
Allgemeiner Sozialer Beratungsdienst: 
Montag, 14.11.2016 
Montag, 12.12.2016 
von 13.00 – 15.00 Uhr 
 
Terminvereinbarung: Tel. 09352/84 31 19 
Beratung durch Frau Smutny vom Caritasver-
band für den Landkreis MSP, Lohr 
 
Sucht- und Drogenberatung: 
 
wöchentlich dienstags 
Terminvereinbarung: 09352/84 31 21 
Psychosoziale Beratungsstelle für Sucht- und 
Drogenprobleme, 97816 Lohr. 
Beratung durch Herrn Stein 
 
Ehrenamtliche Seniorenberatung 
 
Terminvereinbarung für Hausbesuche bitte un-
ter der u. a. Telefonnummer. 
Beratung durch ehrenamtliche Mitarbeiter des 
Caritasverbandes für den Landkreis Main-
Spessart und des Kath. Senioren-Forums 
97816 Lohr, Telefon: 09352/8431-00 
 

************************************** 
 
Erfolgreich Gärtnern im Klimawandel  
 
Der Agenda 21-Arbeitskreis Umwelt lädt am 3. No-
vember 2016 um 18.00 Uhr zum Vortrag ins Hotel 
Mainpromenade, Mainkaistraße 6 in Karlstadt ein.  
Extreme Hitze im Sommer, anhaltende Trockenheit 
im Frühjahr, Nässe und milde Temperaturen im 
Winter: das Wetter ist nicht mehr so, wie es früher 
einmal war! Das spüren viele Freizeitgärtner und 
bemühen sich, die Gartenarbeit den veränderten 
Witterungsverhältnissen anzupassen – nicht immer 
mit Erfolg.  
Die Referentin Elisabeth Fleuchaus kennt die Prob-
leme aus ihrer Arbeit in den Gärten und weiß, wer 
im Pflanzenreich zu den Gewinnern und Verlierern 
des Klimawandels gehört. Sie gibt wertvolle Praxis-
Tipps zur Bodenbearbeitung, Pflanzzeit und Beet-
pflege sowie dem sparsamen Umgang mit kostba-
rem Wasser. 
Es wird ein Unkostenbeitrag von 4 Euro erhoben. 
Anmeldung bis zum 30. Oktober 2016 bei der 
Agendabeauftragten Ilse Krämer,  
Tel.: 09353-793 1758, Fax: 09353-793 851758 oder  
E-Mail: ilse.kraemer@lramsp.de an.  

Ski- und Snowboardcamp für Jugendliche  
 
Die Jugendbildungsstätte Volkersberg lädt in den 
Faschingsferien vom 25.2. - 4.3.2017 Jugendliche 
im Alter von 14 - 17 Jahren zu einer Ski- und Snow-
boardfreizeit in Österreichs größten Skigebiet 
Saalbach-Hinterglemm ein. Die Unterkunft ist auf 
einer Berghütte inmitten des Skigebietes. Hier kann 
man ohne Skibus und Anstehen an der Gondel di-
rekt vom Frühstück auf die Piste starten. Mit unter-
schiedlichen Pisten und mehreren Funparks kommt 
jeder auf seine Kosten. Der Bus fährt ab Bad Brü-
ckenau und ab Würzburg. Teilnahmevoraussetzung 
sind Grundkenntnisse im Skifahren oder Snowboar-
den. Im Vorfeld wird ein 2tägiges Kennenlern- und 
Vorbereitungstreffen mit Hochseilgartenklettern auf 
dem Volkersberg angeboten.  
Nähere Informationen und die Möglichkeit zur An-
meldung: www.volkersberg.de, Telefon 
09741/913200, E-Mail info@volkersberg.de.  
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
Winterfreizeiten in den Weihnachtsferien 
2016/17 in St.Johann in Südtirol/Ahrntal für  
Kinder und Jugendliche 
 
Das Landratsamt – Amt für Jugend und Familien - 
kommunale Jugendarbeit - des Landkreises Main-
Spessart bietet während den Weihnachtsferien für 
Kinder und Jugendliche im Alter von 8-17 
Jahren, Winterfreizeiten an. 
 
Termine: 
25.12. - 31.12.2016 - 15-17jährige Ski- u. Snow-
boardfahrer (Pension Tannenhof /St.Johann) 
01.01. - 06.01.2017 -   8-14jährige Ski- u. Snow-
boardfahrer (Pension Tannenhof)/St.Johann) 
 
Im Teilnehmerpreis sind folgende Leistungen ent-
halten: 
Bustransferfahrt, Vollpension (warmes Essen im 
Skigebiet), Skipass, Ski- oder Snowboarden, sowie 
beste Betreuung (unsere BetreuerInnen sind lang-
jährige Ski- und Snowboardfahrer). 
 
Neben dem Ski- und Snowboarden sind an den 
Abenden Geselligkeit und Kennenlernen in der 
Gruppe angesagt. Für einen tollen Winterspass un-
ter Gleichaltrigen garantiert unser erfahrenes 
Betreuerteam. 
 
Das  Skigebiet liegt an der Alpensüdseite, mitten im 
Urlaubsparadies Ahrntal. Mit modernsten Aufstiegs-
anlagen überwinden Sie in Windeseile alle Höhen 
und genießen das traumhaft schöne Panorama auf 
über 80 Dreitausendern. Seit Dezember 2006 ist die 
neue 8er Kabinenbahn K2 in Betrieb.Die Kabinen-
bahn bringt Sie auf 2510 m Höhe. Damit ist auch die 
Schneesicherheit gewährleistet. Die Pisten sind 
bestens präpariert und enthalten alle Schwierig-
keitsgrade 
 
Anmeldeformulare und weitere Informationen erhal-
ten Sie beim Landratsamt Main-Spessart, 
-kommunale Jugendarbeit-, Ringstraße 24, 97753 
Karlstadt, Tel.: 09353/793-1501  
E-Mail: Irma.Kuebert@Lramsp.de, Internet: 
www.mainspessart.de, www.kids4mation.de  und 
www.facebook.de/kids4mation. 
 
Karlstadt, 24.09.2016 
Metz Bernhard 
Kreisjugendpfleger 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Qualifizierung von Gästeführern für den „Natur-
SchauGarten Main-Spessart“ 
 
Der geplante „NaturSchauGarten Main-Spessart“ in 
Himmelstadt soll durch regelmäßige Führungen 
durch qualifizierte Gästeführer mit Leben gefüllt und 
den Besuchern die Thematik des Naturgartens nä-
her gebracht werden. Aus diesem Anlass werden 
vier interessierte Personen gesucht, die an der Qua-
lifizierung „Gästeführer Gartenerlebnis Bayern“ teil-
nehmen und sich einen späteren Einsatz im „Natur-
SchauGarten Main-Spessart“ vorstellen können.  
 
Die Qualifizierung zum „Gästeführer Gartenerlebnis 
Bayern“ der Bayerischen Gartenakademie an der 
Bayerischen Landesanstalt für Weinbau und Gar-
tenbau ist in fünf aufeinanderfolgende Module ge-
gliedert und vermittelt das Rüstzeug um erlebnis- 
und lehrreiche Gartenführungen durchführen zu 
können. Neben Gartenkunst, Gartenbewirtschaftung 
und Pflanzenverwendung gibt es Unterrichtseinhei-
ten in Präsentationstechnik, Kommunikation und 
Marketing sowie Vertrags- und Steuerrecht. Ziel ist 
es, die Teilnehmer fit für den selbstständigen Auftritt 
im Gartentourismus zu machen. Voraussetzung für 
die Teilnahme ist entweder umfassende Gartener-
fahrung, Kenntnisse in der Gartengestaltung, Biolo-
gie, Naturpädagogik oder eine Fachausbildung im 
gärtnerischen Bereich. Die Qualifizierungsmaßnah-
me umfasst zehn Kurstage und findet jeweils frei-
tags und samstags im Zeitraum von Januar bis Mai 
in Veitshöchheim statt. Eine eintägige Abschluss-
prüfung wird im Juni 2017 angeboten.  
 
Die Kursgebühr für die Qualifizierungsmaßnahme 
zum „Gästeführer Gartenerlebnis Bayern“ beträgt 
450 Euro. Für vier Personen, die auch später Füh-
rungen im NaturSchauGarten Main-Spessart in 
Himmelstadt durchführen werden, gewährt der 
Landkreis Main-Spessart - vorbehaltlich der Förde-
rung durch das Programm LEADER - einen Zu-
schuss zu den Kursgebühren von 70 %.  
 
Kursinhalte und Teilnahmevoraussetzungen unter: 
www.lwg.bayern.de (Qualifizierung Gästeführer – 
Gartenerlebnis Bayern). 
 
Interessierte setzen sich bitte zunächst bis 15. No-
vember 2016 mit dem Kreisfachberater, Herrn 
Hilmar Keller, Tel. 09353 / 793-1805, 
hilmar.keller@Lramsp.de in Verbindung. 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 

 

Modenschau 

 

Am 25.11.2016 haben wir um 18.00 Uhr unsere 
erste Modenschau. 
 
Dafür suchen wir Mädels mit den Größen  
34-36. Traut Euch und kommt im Shop vorbei 
oder ruft kurz an. 
 

ART OF LIFE 
Fashion&Living 
Edeltraud Mayer 
Am Schmiedsberg 6 
97587 Urspringen 
Telefon: 0160-53 55 447 oder 
per Mail info@art-edeltraud-mayer.de 
 

 
 
 

14 000 Bäume der Gemeinschaftsobstanlage 
Erlenbach suchen einen neuen 

 

Baumwart 

 
als eigenverantwortlichen arbeitenden Betreuer 

in Vollzeitanstellung. 
 
Der bisherige Stelleninhaber scheidet aus gesund-
heitlichen Gründen aus. Sein Nachfolger sollte selb-
ständiges Arbeiten gewohnt sein und möglichst über 
eine abgeschlossene Ausbildung im Obstbau, alter-
nativ im Gartenbau oder Landwirtschaft verfügen. Er 
ist - mit Ausnahme der Ernte und Vermarktung - für 
die gesamte Anlage gegenüber der Vorstandschaft 
verantwortlich. Tarifliche Bezahlung ist sicherge-
stellt.  
Bewerbungen von Interessenten, die an einer lang-
fristigen Tätigkeit interessiert sind, wenden sich an 
die Vorstandschaft vom Wasser- und Bodenverban-
des , Gemeinschaftsobstanlage, Erlenbach, z. Hd. 
Oswald Behl, 97855 Triefenstein, Lindenweg 12 
(Tel. 09355/1456 oder Walter Fischer, 97837 Erlen-
bach, Mühlenweg 4 (Tel. 09391/5782). 
 

Wasser und Bodenverband 
97837 Erlenbach 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



        Folgende Speisen werden angeboten:

        Wildgulasch mit Spätzle und Blaukraut

        Rinderbraten mit Spätzle und Blaukraut

        Schnitzel „Wiener Art“ mit Pommes und Salat

Voranmeldung bis Donnerstag 03. November bei: Klaus Eckert 09396/2343 oder Monika Greß 09396/774

Auf Euer Kommen freut sich der TSV Urspringen

KIRCHWEIH 2016
IM TSV -SPORTHEIM 

   Sonntag, 06. November

   ab 11.30 Uhr MITTAGESSEN

        

        Rinderbraten mit Spätzle und Blaukraut

        

        

        Rinderbraten mit Spätzle und Blaukraut

        Schnitzel „Wiener Art“ mit Pommes und Salat

NEU · NEU · NEUAlle Speisen auch als Seniorenportion erhältlich!!!



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Lore Göbel besucht uns und berichtet mit einem Bildvortrag über die  
historische Kirchenburg in Aschfeld,… 

 

diese ist eine Flieh- und Wehrburg aus dem 15. Jahrhundert. Die alte Wehranlage diente 
früher der Bevölkerung zum Schutz. 
Heute sind die Gaden und Keller eine Heimatstube, Werkstätten, Kaufladen, 
Schnapsbrennerei…… Eine virtuelle Führung von Fr. Göbel lohnt sich auf jeden Fall. 
 

Wir freuen uns auf einen schönen Novembernachmittag und werden Sie wie gewohnt 
verwöhnen … 
Wenn Sie abgeholt werden möchten, melden Sie sich im Pfarrbüro Tel. 380 
 
 
Ihr TREFF 60 Helferteam. 
 
 
Was wir noch sagen möchten: 
 
 

 

 Der Radfahrverein Urspringen und die Seniorentanzgruppe Urspringen 

haben nach ihrer Auflösung den Treff 60 mit einer Geldspende bedacht….dafür ein 

herzliches Vergelt´s gott! 

 

Am DIENSTAG, den 8. November  

14.00 Uhr im Pfarrheim 



 „Durch die Straßen auf und nieder, leuchten die Laternen wieder…“ 
 

 
 

Herzliche Einladung an alle zum 

MARTINSZUG der KiTa „Löwenzahn“ Urspringen 

am Freitag, 11.11.2016 
 

Beginn ist um 17:00 Uhr mit einem kurzen Gottesdienst in der Kirche. 

Danach ziehen wir, mit unseren Laternen, durch die Straßen zur Festhalle. 

Dort ist für’s leibliche Wohl bestens gesorgt. 
 

Der Martinszug geht durch folgende Straßen: 

Kirchgasse – Mitteldorfstraße – Schloßstraße – Quellenstraße – Festhalle 
 

Wir würden uns freuen, wenn die Häuser bzw. Fenster in diesen Straßen 

auch mit Laternen (Lichtern, Kerzengläsern, …) geschmückt sind. 



Musikverein
Urspringen

Duttenbrunner
Musikanten

12. Nov. 19.30 Uhr
Urspringen

Schlossparkhalle 

für Speis und Trank 

ist bestens gesorgt

Tanzfläche
Barbetrieb

Blasmusik

vomFeinstenvon Ernst Mosch bis Udo Jürgens

Eintritt 4 € • 14-18 Jahre 2 € • unter 14 Jahre Eintritt frei





Einladung   
            zum 

 

15. Urspringer 

Grundschul - Flohmarkt 

 

am Donnerstag, 24. November 2016 

von 14.30 – 17:00 Uhr 

 

Zur Einstimmung singen und musizieren unsere 

Schüler 

 

Verkauft oder getauscht werden  

Spielsachen, Bücher, CDs, und vieles mehr 

 

Der Elternbeirat bewirtet wieder mit Kaffee, Kuchen, 

kalten Getränken und Würstchen 

 

Es freuen sich auf Ihren Besuch 

das Lehrerkollegium und der Elternbeirat 



   Tischtennis 
        Kreismeistertitel für Jakob Kasamas 

 

Bei den Kreismeisterschaften in Wombach holte sich Jakob 

Kasamas zusammen mit seinem Partner Klobinger aus 

Wombach souverän den Titel im Doppel. 

 

Im Einzel stand der junge Urspringer ebenfalls im Endspiel 

musste sich aber mit dem zweiten Platz begnügen. 

 

Mit diesen Ergebnissen hat sich Jakob Kasamas für die 

Unterfränkischen Meisterschaften qualifiziert. 

 

Elena Edelhäuser die an diesem Turnier nicht teilnehmen 

konnte startet ebenfalls bei den Unterfränkischen 

Meisterschaften.  

 

Ergebnisse: 

Pokal- Herren 

TSV Himmelstadt IV      --     TSV Urspringen   2:5 

 

 



Frauenkreis „Maria – Patronin von Franken“ 
 
 

������������	��
����������

�

���������	
���

�����
 
 

Beginn: Samstag, den 5. November 
im Pfarrsaal Birkenfeld 

um 9.00 Uhr 
mit Frühstücksbüffet 

 
 

Anschließend Vortrag von Frau Hart,  
Aromaberaterin, zum Thema: 
 

Einsatz von ätherischen Ölen 

 
in der Hautpflege, Atmung & Erkältung, 
Gelenkbeschwerden, Entspannung 

& erholsamer Schlaf 
 
 

Kosten:  
Mitglieder des Frauenkreises 6,00 Euro 
Nichtmitglieder 7,50 Euro 
 
 

Anmeldung bis spätestens 3.11. bei Maria Böhm, 
Tel. 09398/388 oder Maria Götz, Tel. 09398/508 





 
30. September 2016 

 
Neue Förderung des Landratsamtes Main-Spessart für Erstenergieberatungen  

 

Das Klimaschutzkonzept des Landkreises betont die Notwendigkeit, mit geeigneten 

Maßnahmen die Sanierungsquote im Landkreis anzuheben, um den Heizenergiebedarf und 

die damit einhergehenden CO2-Emissionen zu reduzieren. Doch abseits von 

Klimaschutzgedanken bedeutet Energieeinsparung für den Bürger unter dem Strich oft, dass 

er auch Bares spart.  

Um einen Anreiz zu schaffen, sich diesbezüglich professionell und unabhängig beraten zu 

lassen, bezuschusst der Landkreis Erstenergieberatungen ab dem 1. Oktober mit 100,- Euro.  

In der Regel berechnet ein zertifizierter Energieberater für eine ein- bis dreistündige 

Erstenergieberatung beim Hauseigentümer zuhause um die 180,- Euro brutto. Das 

Landratsamt gibt hier nun 100,- Euro dazu. Auch die Erstberatung für Neubauvorhaben wird 

mit 100,- Euro Zuschuss gefördert. Die Förderung gilt dabei nur für Wohnhäuser und wird 

über den Energieberater abgewickelt. Dieser muss hierzu in der „Energie-Effizienz-Experten-

Liste“ (www.energie-effizienz-experten.de) des Bundes eingetragen sein und dem 

Hauseigentümer die Förderrichtlinie und das Antragsformular vorlegen. Der Hauseigentümer 

muss dann nach Kenntnisnahme der Förderrichtlinie nur noch wenige Angaben im 

Antragsformular machen, seine Unterschrift leisten und schon kostet ihn die Beratung nur 

noch etwa 80,- Euro, oder eben den Differenzbetrag, der sich nach individueller 

Vereinbarung mit dem Energieberater ergibt. 

Für die Förderung zugelassene Energieberater findet der Bürger im Internet unter 

www.energie-effizienz-experten.de, in der Suchmaske der „Energie-Effizienz-Experten-Liste“ 

oder auch unter www.energieberater-ev.de, in der Suchmaske des Energieberater Franken 

e.V.  

Die Förderung ist zunächst auf ein Jahr befristet und wird unterstützt von der Raiffeisenbank 

Main-Spessart eG und der Sparkasse Mainfranken Würzburg. 

Die Info-Flyer zu dem Angebot liegen ab Anfang Oktober in den Rathäusern, 

Raiffeisenbanken und Sparkassen im Landkreis aus. Die Förderrichtlinie und das 

Antragsformular sind zu finden unter www.main-spessart.de im Reiter „Bürgerservice“ sowie 

in den Themen „Bauen & Energie“ und dann unter „Energie und Klimaschutz“.  

Weitere Informationen erhalten Interessierte bei Michael Kohlbrecher, Tel.: 0 93 53 / 793 - 17 

57 oder per E-Mail: Michael.Kohlbrecher@Lramsp.de.  

 

Mit freundlichen Grüßen 
 
Ihre Pressestelle im Landratsamt Main-Spessart 

www.main-spessart.bund-naturschutz.de 

STRAHLENGEFAHR BEI MOBILFUNKGERÄTEN? 

Eine Veranstaltungsreihe des BUND Naturschutz Main-Spessart 

Der BUND Naturschutz informiert zum Thema Elektrosmog. Welchen Belastungen sind wir 

im öffentlichen und privaten Leben ausgesetzt? Nach welchen Kriterien sind 

Strahlungsgrenzwerte festgelegt worden? Wie können wir uns schützen? 

 

STRAHLENGEFAHR BEI MOBILFUNKGERÄTEN? 

Vortrag am Freitag  21.10.2016 in Lohr, Alte Turnhalle, 19.30 Uhr 

Seit über 15 Jahren beschäftigt sich die Mobilfunkbeauftragte des BUND Naturschutz, Helga 

Krause, mit dem Thema. Stets hieß es dazu, die Strahlung sei unschädlich. Gleichzeitig wurde 

aber von weiterem Forschungsbedarf gesprochen.  

Die Forderungen des Europa-Parlaments nach einer Senkung der Grenzwerte und die 

Warnungen der Europäischen Umweltagentur wurden weitgehend verschwiegen. Auch über 

die Einstufung der Strahlung durch die Weltgesundheitsorganisation als möglicherweise 

krebserregend wurde kaum berichtet. 

Neuere Studien bestätigen diesen Verdacht nun  auch unterhalb unserer Grenzwerte  und 

zeigen, wie notwendig es ist, dass unsere Bevölkerung besser informiert wird! Vor allem zum 

Schutz unserer Kinder und deren Zukunft ist es wichtig, dass sie  und ihre Eltern  lernen, 

verantwortungsbewusst mit ihren Smartphones und anderen Funkanwendungen 

umzugehen! 

Das Ziel ist nicht ein Verbot von Handy oder Smartphone, sondern ein vernünftiger, 

vorsorgender Umgang damit!  

Mehr zu diesem Thema findet sich auch im neuen Film von Klaus Scheidsteger: 

THANK YOU FOR CALLING 

Film am Sonntag 23.10.2016 um 12.00 Uhr sowie am Dienstag 25.10.2016 um 19.00 Uhr, 

Movie-Kino Marktheidenfeld sowie am Sonntag 23.10.2016 um 11.15 Uhr und am 
Mittwoch 26.10.2016, 20.00 Uhr, Burglichtspiele Karlstadt 

Der Film befasst sich mit der Verharmlosung der Strahlengefahr bei Mobilfunkgeräten und 

will letztlich für einen vernünftigen und vorsorgender Umgang mit Handy und Smartphone 

werben. 

In einer Zusammenfassung des Filmes heißt es: 

weltweit in kürzester Zeit als unersetzliche Kommunikationstechnologie durchgesetzt. Ist es 

möglich, dass sie trotz ihrer rasanten Verbreitung krebserregend ist? 

THANK YOU FOR CALLING geht nicht nur ernsthaften Hinweisen auf mögliche 

Gesundheitsrisiken nach, sondern vor allem der Frage, warum diese Forschung bisher kaum 

in der öffentlichen Wahrnehmung angekommen ist. Anhand von Fakten, Insidern und 

spannenden Protagonisten rekonstruiert der Film eine groß angelegte Verschleierungstaktik 

der Mobilfunkindustrie. Es wird ein Kampf von David gegen Goliath. 
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Arzt- und Apothekendienstplan 2016 
 

 
 

TAG DATUM ÄRZTE APOTHEKEN 

Samstag 22.10.2016 Dr. Frenzel Hubertus-Apotheke, Lohr 

Sonntag 23.10.2016 Dr. Vaaßen Laurentius-Apotheke, Marktheid. 

Mittwoch 26.10.2016 Dr. Vaaßen Spessart-Apotheke, Marktheid. 

Samstag 29.10.2016 Dr. Müller-Scholden Buchen-Apotheke, Lohr 

Sonntag 30.10.2016 Praxis Väth Valentinus-Apotheke, Lohr 

Dienstag 01.11.2016 Dr. Hietkamp Hubertus-Apotheke, Marktheid.  

Mittwoch 02.11.2016 Praxis Väth Adler-Apotheke, Wertheim 

Samstag 05.11.2016 Praxis Freye Schloß-Apotheke, Remlingen 

Sonntag 06.11.2016 Praxis Haas Marien-Apotheke, Lohr 

Mittwoch 09.11.2016 Praxis Haas Apostel-Apotheke, Esselbach 

Samstag 12.11.2016 Praxis Riesterer-Hemm Maintal-Apotheke, Hafenlohr 

Sonntag 13.11.2016 Dr. Rupertus-Wehner Hubertus-Apotheke, Marktheid. 

Mittwoch 16.11.2016 Dr. Rupertus-Wehner Laurentius-Apotheke, Marktheid. 

Samstag 19.11.2016 Dr. Frenzel Spessart-Apotheke, Marktheid. 

Sonntag 20.11.2016 Dr. Pullmann Easy-Apotheke, Marktheidenfeld 

Mittwoch 23.11.2016 Dr. Pullmann Valentinus-Apotheke, Lohr 

Samstag 26.11.2016 Dr. Müller-Scholden Adler-Apotheke, Wertheim 

Sonntag 27.11.2016 Praxis Lamott Hubertus-Apotheke, Lohr 

Mittwoch 30.11.2016 Praxis Lamott Marien-Apotheke, Lohr 

Samstag 03.12.2016 Praxis Liman Apostel-Apotheke, Esselbach 

Sonntag 04.12.2016 Dr. Vaaßen Buchen-Apotheke, Lohr 
* Ohne Gewähr - Änderungen vorbehalten. 
 
 
 

Tel.-Nr. des ärztl. Bereitschaftsdienstes  Tel. 116 117 
 

Notrufnummer: Polizei      110 
 

Notrufnummer: Feuerwehr, Rettungsdienst  112 
 
 
 
 
 

Adressen und Telefonnummern der Ärzte: 
 
Dr. med. Albert Edwin, Marktheidenfeld, Kreuzbergstr. 5   Tel. 09391/98170 

Bender Martin, Marktheidenfeld, Luitpoldstr. 35b    Tel. 09391/9199936 

Dr. med. Böhme Matthias, Marktheidenfeld, Würzburger Str. 16  Tel. 09391/4334 

Dr. med. Brack Michael, Urspringen, Kirchstr. 3    Tel. 09396/99930 

Dr. med. Busch-Schmitt Gudrun, Markth., Luitpoldstr. 27  Tel. 09391/98000 

Dr. med. Frenzel Thomas, Marktheidenfeld, Frankenstr. 7  Tel. 09391/3444 

Freye Renate, Michelrieth, Am Kohlersberg 7    Tel. 09394/995350 

Dr. Göbel-Sauterleute Birgit, Marktheidenfeld, Marktplatz 9  Tel. 09391/6200 

Dr. med. Günther Sabihan, Kreuzwertheim, Kaffelsteinweg 1 c  Tel. 09342/6200 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 

Haas Andreas, Esselbach, Seewiese 9     Tel. 09394/99994 

Haralanova-Ilieva, Borislava, Marktheidenfeld, Luitpoldstr. 27  Tel. 09391/98000 

Dr. med. Heinkel-Wunn Karen, Marktheidenfeld, Marktplatz 1  Tel. 09391/5823 

Dr. med. Heller Klaus, Marktheidenfeld, Luitpoldstr. 31   Tel. 09391/4810 

Dr. med. Hietkamp Silke, Marktheidenfeld, Baumhofstr. 5a  Tel. 09391/6681 

Dr. Hildenbrand-Nixdorf Caroline, Markth., Luitpoldstr. 27  Tel. 09391/98000 

Dr. med Hock Bruno, Triefenstein, Theodor-Heuss-Str. 35  Tel. 09395/997076 

Dr. med. Kulzer Peter H.-J., Marktheidenfeld, Untertorstr. 1  Tel. 09391/98860 

Lamott Gerlinde, Marktheidenfeld, Luitpoldstr. 31    Tel. 09391/4810 

Liman Holger, Marktheidenfeld, Frankenstr. 7    Tel. 09391/3444 

Dipl.-Med. Matthes Roland, Marktheidenfeld, Luitpoldstr. 35a  Tel. 09391/1022 

Dr. med. Müller-Scholden Joachim, Markth., Würzburgerstr. 16 Tel. 09391/4334 

Dr. med. Pullmann Josef, Hauptstr. 10, 97840 Hafenlohr,  Tel. 09391/1283 

Dr. med. Riesterer-Hemm Gertraud, Luitpoldstr. 27,    Tel. 09391/9196470 

Dr. med. Rupertus-Wehner Heidi, Lengfurt, Theodor-Heuss-Str. 35 Tel. 09395/997081 

Dr. med. Schreck Karl-Heinz, Esselbach, Seewiese 4   Tel. 09394/2244 

Vaaßen, Wilfried, Triefenstein, Theodor-Heuss-Str. 35   Tel. 09395/997076 

Väth, Elke, Marktheidenfeld, Luitpoldstr. 35a    Tel. 09391/8106162 

Dr. med. Warsitz Torsten, Marktheidenfeld, Untertorstr. 1  Tel. 09391/98860 

Dr. med. Wirr, Michelrieth, Löwensteinstraße 15    Tel. 09394/995350 

Dr. med. Zieher Stephan, Marktheidenfeld, Kreuzbergstr. 5  Tel. 09391/98170 
 
 
 
 
 

Adressen und Telefonnummern der Apotheken: 
 

Adler-Apotheke, Wertheim, Maingasse 9    Tel. 09342/7745 

Apostel-Apotheke, Esselbach-Kredenbach, Dorfstr. 5  Tel. 09394/718 

Apotheke Lengfurt, Markt Triefenstein, Friedrich-Ebert-Str. 36 Tel. 09395/251 

Buchen-Apotheke, Lohr, Sendelbacher Str. 7 A   Tel. 09352/87860 

Easy-Apotheke, Marktheidenfeld, Georg-Mayer-Str. 15a  Tel. 09391/9088844 

Hof-Apotheke, Wertheim, Eichelgasse 1    Tel. 09342/914510 

Hubertus-Apotheke, Lohr, Ludwigstr. 2    Tel. 09352/2505 

Hubertus-Apotheke, Marktheidenfeld, Luitpoldstr. 31  Tel. 09391/98990 

Laurentius-Apotheke, Marktheidenfeld, Kreuzbergstr. 5  Tel. 09391/98190 

Maintal-Apotheke, Hafenlohr, Hauptstraße 31   Tel. 09391/2550 

Main-Tauber-Apotheke, Wertheim, Obere Eichelgasse 56 A Tel. 09342/1830 

Marien-Apotheke, Lohr, Hauptstr. 10  Tel. 09352/87730 

Spessart-Apotheke, Marktheidenfeld, Luitpoldstr. 21  Tel. 09391/98630 

Schloß-Apotheke, Remlingen, Marktplatz 2  Tel. 09369/99199 

Valentinus-Apotheke, Lohr, Ignatius-Taschner-Str. 9  Tel. 09352/6690 
 

Markt-Apotheke, Zellingen, Turmstraße 1  Tel. 09364/1415 

Turm-Apotheke, Zellingen, Billingshäuser Straße 2  Tel. 09364/9946 
 
 


